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Lloyd Georges Rede
WTB London 19 Dez Reuter meldet noch über die

Rede Lloyd Georges im Unterhaus Lloyd George ſagte u a,
Der Erklärung des Kanzlers im Reichstage folgte eine Note
die uns durch die Vereinigten Staaten ohne Kommentar
übermittelt wurde Die Antwort werde von der Regierung
in voller Uebereinſtimmung mit unſeren tapferen Alliierten
7 eben werden Natürlicherweiſe hat ein Austauſch der An
ichten ſtattgefunden nicht über die Note denn ſie iſt erſt
kürzlich eingetroffen aber über die Rede welche der Note
vorausging Jch bin ſehr erfreut die Erklärung abgeben zu
können daß wir ein r für ſich und unabhängig vonein
ander zu gleichen Schlüſſen gekommen ſind Es bereitet mir
große Freude daß die erſte Antwort von Frankreich und Ruß
land gegeben wurde denn ſie haben fraglos das Recht die
erſte Antwort auf eine ſolche Einladung zu geben da der
Feind noch auf ihrem Boden ſteht und ihre Opfer größer ſind
Dieſe Antwort iſt bereits veröffentlicht worden Jm Namen
der Regierung gebe ich ihr eine klare und endgültige Unter
ſtützung Jch möchte hier die bekannten Worte anführen die
Abraham Lincoln unter ähnlichen Umſtänden ſprach Wir
haben dieſen Krieg für ein Jiel aufgenommen für ein Welt
ziel und der Krieg wird enden wenn dieſes Ziel erreicht iſt
Jch hoffe daß er niemals enden wird bis dies geſchehen iſt
Iſt es wahrſcheinlich daß wir dies Ziel erreichen indem wir
die Einladung des deutſchen Kanzlers annehmen Welches
ſind die Vorſchläge Es gibt keine Jn eine Konferenz auf
die Einladung Deutſchlands hin einzutreten das ſich ſelbſt
als ſiegreich erklärt und ohne Kenntnis der Vorſchläge die
Deutſchland machen will würde bedeuten daß wir unſeren
Kopf in eine Schlinge ſtecken deren Seilende in Deutſchlands
Hünden ſich befindet

Lloyd George fuhr fort Die Verbündeten gingen in
den Krieg um Europa gegen den Ueberfall der preußiſchenMilitärkaſte zu verteidigen Sie mnſſen anf den elſtandig
ſten Garantien beſtehen daß dieſe Kaſte niemals wieder den
europäiſchen Frieden ſtören wird Wir vertrauen lieber auf
unſere ungebrochene Armee als auf ein gebrochenes Wort
Beifall Die Verbündeten werden binnen wenigen Tagen

eine förmliche Antwort erteilen Der grobe Mißgriff mit
Rumänien war ein Unglück aber ſchlimmſtenfalls kann er
den Krieg nur verlängern Um zu verhindern daß die Lagr
in Rumänien ſich verſchlechtere habe er energiſche Maß
regeln in Griechenland ergriffen die ſeiner Meinung nach
erfolgreich geweſen ſeien England habe beſchloſſen die
Agenten von Venizelos anznerkennen Lloyd George ſagte
er ſei von dem endgültigen Siege überzeugt wenn die
Nation ſich von demſelben Geiſt beſeelt zeige wie die Armee
an der Front

Es iſt nicht das erſte Mal daß wir gegen einen mächtigen
Militärdeſpotismus gekämpft hahen der Europa über
ſchattete Wir können an einen der größten dieſer Deſpoten
erinnern Wenn es ihm bei Ausführung ſeiner nichtswür
digen Pläne zweckmäßig erſchien war es ein beliebtes Mittel
von ihm in der Maske des Friedensengels zu erſcheinen
Gewöhnlich erſchien er unter ſolchen Umſtänden wenn er für
einige Zeit ſeine Eroberungen ſich zu aſſimilieren oder ſeine
Truppen für neue Eroberungen zu reorganiſieren wünſchte
oder wenn ſeine Untertanen Zeichen der Ermüdung oder
Teilnahmsloſigkeit gaben Der Appell wurde ſtets im Namen
der Menſchlichkeit unternommen Er verlangte ein Ende des
Blutvergießens über das er ſich entſetzt ſtellte während er
doch ſelbſt in der Hauptſache dafür verantwortlich war
Unſere Vorſahren wurden einmal überliſtet und ſie ſelbſt
und Europa hatten es bitter zu bereuen Er benutzte die ge
wonnene Zeit um feine Truppen für einen tödlicheren An
riff auf die Freiheit Europas als b zuvor zu reorganiſieren
ßeiſpiele dieſer Art laſſen uns dieſe Note mit einem erheb

lichen Maß von in der Erinnerung hegründeter Beunruhi
gung betrachten Wir meinen daß wir ehe wir eine ſolche
Einladung künftig in h ziehen können wiſſenmüſſen daß Deutſchtand bereit iſt den einzigen Bedingungen

zuzuſtimmen unter denen Frieden in Europa erlangt und
erhalten werden lann Dieſe Bedingungen ſind wiederholt
von allen führenden Staatsmännern der Alliierten mitgeteilt
worden Ausquith hatte ſie wiederholt bekannt gegeben Es
iſt wichtig daß in dieſer Sache die Leben und Tod für
Millionen bedeutet kein Jrrtum entſteht Er wolle dieſe
Bedingungen deshalb noch einmal wiederholen Sie ſeien
Vollſtändige Wiederherſtellung Reſtitution volle Genug
tuung Reparation und wirkſame Garantien Hat der
deutſche Kanzler eine einzige Redemendung gebraucht die
darauf hindeutet daß er bereit iſt einen ſolchen Frieden an
zunehmen

Lloyd George fuhr fort Der wahre Jnhalt und das Ziel
der Rede bilden eine Ahlehnung des Friedens auf
Grund der einzigen Bedingungen unter welchen der Frieden
möglich iſt Der Reichskanzler iſt nicht einmal davon über
zeugt daß Deutſchland einen Angriff gegen die Rechte freier
Nationen unternommen hat o war die Achtung für die
Rechte der anderen Nationen in Belgien und Serbien Das
war Selbſtverteidigung Jch vermute bedroht durch dieüberwältigenden Armeen Belgiens Gelächter Jch ver
mute die h waren durch Furcht zum Eindringen in
Belgien zur N n der belgiſchen Städte und
Dörfer r t auſenden von halter und junger zur ührung der Ueberlebenden in die
Leibeigenſchaſt 2 veranlaßte worden Sie führten ſie gerade

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Somme an der Aisne und in der Champagne
ſowie auf dem Oſtufer der Maas nur in einzelnen Abſchnitten
wechſelnd ſtarkes Artilleriefeuer und Patrouillentätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Weſentliches

Front des Generaloberſten ErzherzogJoſeph
Jn den Bergen auf dem Oſtufer der Goldenen Biſtritz

ſcheiterten mehrere Angriffe ruſſiſcher Bataillone
Heeresgruppe des Generalgeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Vereinzelt war die Artillerietätigkeit lebhafter

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorſf

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Zur Torpedierung des franzöſiſchen
Linienſchiffes Suffren

WIB Berlin 20 Dez
UBoote hat am 26 November etwa 50 Seemeilen nordweſt
lich von Liſſabon ein feindliches Linienſchiff durch Torpedo
ſchuß verfenkt Es handelt ſich um das vom franzöſiſchen
Marineminiſter am 8 Dezember als mit der geſamten Be
ſatzung verloren gemeldete franzöſiſche Linienſchiff Suffren

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

7 33 J t T
in die Sklaverei in dem Augenblick als die Note über die
unerſchütterliche Ueberzeugung der Achtung der Rechte einer
anderen Nation geſchrieben wurde 26 Jahre nachdem die
Garantien durch grauſame Taten bloßgeſtellt wurden gibt
es da ich frage in aller Feierlichkeit irgend eine
Garantie daß ähnliche Ausflüchte in Zukunft nicht wieder
benutzt werden um irgend einen Friedensvertrag umzuſtoßen
den man mit dem preußiſchen Militarismus ſchließen könnte

Fortſetzung folgt

44

Die Ausführungen Lloyd Georges auch wenn ſie wie
wahrſcheinlich nicht im Wortlaut wiedergegeben ſind
laſſen ſofern der Sinn nicht entſtellt iſt erkennen daß
England noch weit davon entfernt iſt dem
Friedensangebot näher zu treten Man hörtaus Lloyd Georges Worten deutlich heraus wie er erſichtlich
bemüht iſt der an e gemeinſamen Entſchließung
der Entente den Weg vorzuſchreiben um jedes Ab
weichen zu verhindern Er ſcheut dabei um dem
Vierbund die Luſt zu Verhandlungen von vornherein zu ver
leiden auch davor nicht zurück den Vierbund oder die Be
merkung zielt wohl dahin Deutſchland aufs ſchwerſte zu
brüskieren indem er betont Wir vertrauen lieber auf
W ungebrochene Armee als auf ein gebrochenes
Wort

Man ſollte in England das kernen Vertrag achtet ſo
bald er dem Britenreiche keinen Vorteil bringt ſich hüten
von einem Wortbruch in bezug auf Belgien
uſprechen nachdem die in den belgiſchen Archiven geendenen Dokumente zweifelsfrei feſtgeſtellt haben daß der

britiſche Militärbevollmächtigte die Landung eng
liſcher Truppen auch gegen ſeinen Willen im Falle eines
Krieges angekündigt Preußen hatte ein Beſatzungsrecht
England jedoch nicht

Aber auch abgeſehen von dieſem plumpen Verſuch den
Vierbund ſelbſt von Verhandlungen abzuſchrecken bietet die Rede Lloyd George auch dem
größten Optimiſten keinen Anhalt ernſten
a zu einer Verſtändigung bei ihm zu
uchenn die Ausführungen des deutſchen Kanzlers in denen

er ausdrücklich betont daß die Rechte und begründeten An
prüche der Vierbund Staaten in keinem Wider
prüch zu den Rechten der anderen Nationen

tehen antwortet Lloyd George mit dem Verlangen nach
Garantien daß die preußiſche Militärkaſte nie
malswiederden europäiſchen Friedenſtörenwird Selbſt wenn die preußiſche Militärkaſte dieſen
Krieg verſchuldet hätte was nicht erſt beſtritten zu werden
braucht da es von den Tatſachen ad absurdum geführt iſt

wie könnte Deutſchland ſolche Garantien geben Eng
land ein Aufſichtsrecht über die innerſtaatlichen Ver
hältniſſe Deutſchlands einzuräumen Das mag Lloyd George
den engliſchen Vaſaällenſtagaden in Jndien und
dem ſchwarzen Erdteil zum uten einer Großmacht gegen

Amtlich Eines unſerer die Friedensfrage auf dem gler

über die ihre Lebenskraft bewieſen hat wie Deutſchkand n
dieſem Kriege iſt dieſe Forderung eine Unverſchämt
heit und läßt erkennen daß Lloyd George jeder ernſthaften
Erörterung der Friedensbedingungen von der er fürchten
muß daß ſie die Jntereſſengegenſätze im Ententelager auf
deckt aus dem Wege gehen will

Auch die übrigen Forderungen deuten darauf hin Was
verſteht Lloyd George unter vollſtändiger Wieder
herſtellung nachdem Briand von Deutſchland die Räu
mung der beſetzten Provinzen einſchließlich Elſaß
Lothringens verlangt hat Trepow die von Polen
bewohnten Teile Preußens und Oeſterreichs für
ein untrennbar mit dem ruſſiſchen Staat verbundenes Polen
reklamiert Sonnino und die italieniſche Kammer das
italieniſche Sprachgebiet Oeſterreichs die ſüd
afrikaniſche Union Südweſt Japan die Südſee
Jnſeln und England die übrigen Kolonien Deutſchdands die Flotte und was ſonſt noch alles gefordert hat

Was verſteht er unter Genugtuung Etwa die Forde
rung daß die Deutſchen für Jahrzehnte die Skläven
Europas ſein für Belgien Serbien Frankreich England
und Jtalien fronden ſollen Und was ſind ſeine Garan
tien England hat die öſterreichiſchen Forderungen an
Serbien nach dem Morde von Serajewo mißbilligt und ge
meint ein ſouveränes Land konnte auf Bedingungen wie
ſie Oeſterreich ſür den Einzelfall die Unterſuchung des Mor
des ſtellte nicht eingehen Meint nun Lloyd George daß
man das was England für Serbien ſogar in
dieſem Einzelfall als Provokation anſahDeutſchland dauernd bieten könne unter dem
Vorwand Garantien gegen einen Ueberfall durch die preu
ßiſche Militärkaſte zu benötigen

Noch heute ſteht nach dieſen Ausführungen Lloyd Georges
Fleck wie damals als

der Kanzler dem Journaliſten Wigand ſagte Jedes Frie
densgeſpräch das wir jetzt beginnen iſt nichtig und nichtzum Ziele führend

Die Entente hat ja ihr letztes Wort noch nicht geſprochen
aber da Englands Stimme in dem Chore unſerer Gegner
tonangebend iſt kennt man ſchon jetzt den weſentlichen
Jnhalt dieſer Antwort Die Entente wirdfordern was Lloyd George gefordert hat Jn
die allgemeine Forderung kann dann ein jeder Staat die
eigenen Wünſche legen ohne ſie ausfprechen und dadurch
umgrenzen zu müſſen So hofft man den neutralen Staaten
gegenüber das Geſicht zu wahren und Differenzen unterein
ander zu vermeiden

Nun wir ſind zum Kämpfen gerüſtet wie wir zum
Frieden bereit waren Jetzt weiß wohl jeder in Deutſch
land um welchen Preis dies Ringen geht D

Jn ſeiner Rede re Lloyd George außer dem Frie
densangebot noch eine Reihe anderer Fragen die wir im
Folgenden nachtragen

London 19 Dez Unterhaus Lloyd George führte
weiter aus er ſei überzeugt daß die Art der Neubildung
des Kabinetts die für die Kriegszwecke geeignetſte ſei

Die parlamentariſche Kontrolle werde durch die neue
Vorkehrung nicht geſchwächt werden Die Schiffahrt welche
die Lebensader des Landes im wahrſten Sinne des Wortes
ſei werde im Verlaufe des Krieges verſtaatlicht werden
Die Regierung hoffe in Kürze nicht nur Pläne vorlegen zu
können um den vorhandenen Schiffen größere Leiſtungs
fähigkeit zu geben ſondern auch für den Bau von Schiffen
um die Kriegsverluſte auszugleichen

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede ging Lloyd George
auf die Ernährungsfragen ein Er forderte die Nation auf
die Regierung zu unterſtützen um die Nahrungsmittel ſo zu
verteilen daß niemand hungern müſſe weil ein anderer zu
viel habe Das Volk müſſe ſich für ein nationales Faſten
während des Krieges erklären Die Regierung beabſichtige
unverzüglich einen Direktor des Nationaldienſtes zu er
nennen dem ſowohl der bürgerliche wie der militäriſche
Zweig des allgemeinen Nationaldienſtes unterſtellt werden
würde Bezüglich des Zivildienſtes beabſichtige die Regie
rung damit zu beginnen daß alle Jnduſtrieunternehmungen
danach klaſſifiziert würden ob ſie für den Krieg wichtig ſeien
oder nicht Lloyd George ging ſodann auf die Kolonien ein
und ſagte er beabſichtige bald eine Reichskonferenz einzu
berufen und den Dominions die ganze Lage zu unterbreiten
Bezüglich der Beziehungen zu den Alliierten erklärte Llo
George man müſſe mehr miteinander beraten Es ſei ein
Syſtem der gemeinſamen Front vonnöten Schließlich ſagte
Lloyd George es ſei eine der ſchmerzhaſteſten Erfahru
ſeines Lebens daß er ſich von Asquith habe trennen m

Nachdem Lloyd George geſchloſſen hatte ſprach Asquit
von der vorderſten Bank der Oppoſition aus und ſagte ſei
einziger Wunſch ſei was immer er an Erfahrungen beſitze
z Verfügung zu ſtellen Lauter Beifall Er gab einen

eberblick über die Fragen denen ſich die Regierung auf W
Gebiete der Land See und Wirtſchafts Kriegführung ſeit
Kriegsbeginn gegenübergeſehen habe

loyd George hatte ſeine Erklärung während der zweiten
n der Kreditvorlage abgegeben Es fand nür eine

kurze Debatte ſtatt die ſich mit Arbeitsfragen in Jrland he
ſchäftigte worauf die Porlage in zweiter Leſung angenommen
wurde



Die Rede Briands
Frankreichs ablehnende Antwort

WTB Paris 20 Nachdem Briand imSenat auf die IJnlerpellat des Abgeordneten Berenger

über die der Regierung erwidert hatte indem er
an die ge Anſtrengungen erinnerte die es den Alli
ierten ermöglicht hätte zu organiſieren und dann aus
einanderſetzte was die erung getan habe um das Zu
ſammenſtimmen der Bemühungen durchzuführen wandte er
ſich dem deutſchen Friedensangebot zu und erklärte

Niemand laſſe ſich durch das 3 Ma
növer täuſchen werde er die vereindarte Ant
wort den Mittelmächten zur Kenntnis bringen daß es un

riedensanſuchen er n ſt zu nehmen Das
e ensangebot ſei der letzte Bluff den Deutſchland

verſuchen wolle Es wolle den Glauben erwecken daß der
Krieg ihm aufgezwungen worden ſei während derſelbe
ſeit 40 Jahren bei den Deutſchen beſchloſſene Sache ge
weſen ſei die den Sieg ſicher zu haben geglaubt hätten

WTB Paris 19 Dezember Briand erinnerte in
ſeinen Ausführungen nochmals an die Rede des er
Reichskanzlers von dem er ſagte daß ſein Land ihn zur Ver
gewaltigung Luxemburgs und Velgiens gezwungen r
worauf er hinzufügte Deutſchland werde vor den Jahr
hunderten die Verantwortung für die Entlßeſſelung des
Krieges zu tragen haben Jn der letzten Handlung des
Reichskanzlers erblickte Briand nicht nur ein Zeichen der
Schwäche ſondern auch eine neue Finte Er ſchloß mit den
Worten Die Antwort die morgen auf das Friedens
angebot erteilt werden wird wird würdig unſerer tapferen
Soldaten und würdig der Alliierten ſein Clémenceau ver
langte im
zuſammentritt des Senats als Geheimkemitee da ſeine
nterpellation in öffentlicher Sitzung nicht beſprochen werden
könne Der Senat beſchloß einſtimmig die Sitzung als Ge
heimkomitee worauf die Tribünen geräumt und die öffent
liche Sitzung geſchloſſen wurde

Fortſetzung folgt

Der ruſſiſche Reichsrat ſtimmt dem Dumg
beſchlußß zu

Petersburg 18 Dezember Meldung der Peters
vurger Telegraphenagentur Jm Reichsrat verlas der
Mimiſter des Aeußern Pokrowsky die Regierungs
erklärung die er am 15 Dezember in der Duma zur Ver
leſung gebracht hatte Der Reichsrat ſtimmte für den
Uebergang zur Tagesordnung in der gleichen
Form wie die Duma

Belgien und das Friedensangebot
Haag 19 Dezember Der Maasbode bringt in einer

Jnformationskorreſpondenz die bedentſame Mitteilung daß
die belgiſchen Regierungskreiſe wie in Antwerpener belgi
fäjen Kreiſen ve t wierd dem deutſchen Friedensangebot
gegenüber ſich keineswegs in ungünſtigen Umſtänden vefin
den da die belgiſche Regierung das Londoner Abkom
men keinen Sonderfrieden zu ſchließen nicht mit
unterzeichnet und daher freie Hand hat

Das Friedensangebot und die engliſche Armee
Reuters Berichterſtatter an der britiſchen Front meldet
Die Kunde von dem deutſchen Friedensangebot wurde

im allgemeinen mit Sarkasmus und ſkeptiſch aufgenommen
aber ſie weckte doch das größte Jntereſſe Und war der Jnhalt
aller Geſpräche an der Front Alle engliſchen Soldatenſehnen ſih ſehr nach dem Frieden aber alle und zwar Offi

iere wie Mannſchaften weigern ſich das geringſte Ver
rauen in den deutſchen Vorſchlag zu ſetzen Eine Perſön

lichkeit die mit der Stimmung innerhalb der britiſchen
Armee genau vertraut iſt erklärt daß man in der britiſchen
Armee die Rede Bethmann Hollwegs ſo auffaßt daß Deutſch
land Frieden wünſcht und daß es ſich nach dem Frieden ſehnt
daß es aber ſeine beſonderen Bedingungen ſtellen will fo

Franuzöſiſche Kriegslügen einſt
und jetzt

Man hat ſchon vielfach in dieſem Kriege darauf hin
gewieſen daß die Franzoſen die ſich gern als das Kultur
volk bezeiu nen und jetzt die Welt vom Joche der Barbaren
befreien wollen in vielem mehr an unmündige Kinder als
an das was ſie ſein wollen erinnern Man braucht nur
daran zu denken daß noch heute nach über zwei Kriegs
jahren das franzöſiſche Volk ſich s ruhig gefallen läßt wenn
die feindlichen Heeresberichte nur auszugsweiſe unter Fort
laſſung des Ungünſtigen veröffentlicht werden oder daß
anſer ſiegreiches Vordringen durch Belgien erſt nach Monaten
oder wie der Fall Antwerpens lange gar nicht zugegeben
wurde Für eine politiſche Selbſtändigkeit des franzöſiſchen
Volkes zeugt es auch nicht gerade daß ihre Heeresleitung
bis heute die Hergusgabe von Verluſtliſten verweigern darf
Ein anderes Beiſpiel dieſer Unmündigkeit iſt die mit großem
Erfolge in Frankreich verbreitete Mär daß nur deshalb
unſere Truppen auf franzöſiſchem Boden ſtänden weil ihnen
die Ruſſen bis zum Rhein und weiter nachdrängten

Es iſt nicht das erſte Mal in dieſem rig a e
Franzoſen ſt von amtlichen Stellen in d efer eiſe
haben irrefü en und ſo ihre politiſche Unreife be
wieſen haben

ühren la

Napoleon l ſuchte auf dem Gebiete bewußter Jrte
ſeiner Untertaßen ſeinesgleichen und trotzdem iſt

er von dieſem ſelben leichtgläubigen Volke vergöttert wordenEr hat ſelten eine Niederlage ben zu und hat es
zu wiederholten Malen verſtanden durch Täuſchung beſon
ders vermittels der unter ſeiner Gewalt ſtehenden franzö

er Preſſe ſein z zu den n aufzupeitſchen
dahnenstert die Ta apoleon die Pariſer

Zeitungen e 8 is auf dreizehn unterdrückte die alle
unter ſut ſtanden und bei kleinen VPerſthßen
ihre n u tchten Dieſe Art von Aufärung un terſtattung ß nicht ezwa als eine all

nenetinneen vertn a Unglück von Jena u uerſtedt
offen bekgnntgab Der König hat eine Bataille verloten

Namen der Heereskommiſſtion den Wieder

daß ein Uedereinkommen im Augenblick unmöglich wird
Die engliſchen Teuppen aber ſind der Anfſicht daß der einzig
mögliche Friede nur unter den Bedingungen zuſtande kommen
könne die Engländer ſelbſt ſtellen würden und ſie ſind
berei r jahrelang fortzuſetzen falls dies not

Die n Armee iſt der n daß ſie ſich
n u Jahre in der Defenſive gehalten hätte dann agewachſen und nun die ſtärkere 722 Red arte

nun der Möglichkeit veraubt zu werden den Feind
zu mettern

Wilſon zum Frieden
c B Köln 20 br Die Köln Ztg meldet ausWaſhington daß Präſident Wilſon geſtern die Beſprechungen

mit Zeitungsleuten die im letzten Jahre eingeſtellt wurden
wieder aufgenommen hat Der Grund der Wiederaufnahme
war daß er Aufklärungen über die Friedensfrage ſelbſt gebenwolle um ſo falſche Unterrichtungen auſ eßen Jn
dieſer Unterredung zeigte ſich Wilſon dereit den Frieden

ar aber er glaube daß vorzeitige Ratſchläge dem
rieden eher ſchaden als nützen würden

Vom WBalkan
Eine Unkerredung mit Peter Carp

wudapeſt 19 Dezbr Der Berichterſtatter des Peſti
Hirlap hatte in Bukareſt eine Unterredung mit
Carp erklärte nicht zu wiſſen ob noch viele Politiker in
Bukareſt zurückgeblieben ſeien da er mit den Konſervatien
in keiner Verbindung ſtehe Während dieſer Unterredung
trat ein bekannter rumäniſcher Polttiker in das Zimmer
Dieſer bat den Berichterſtatter ungenannt zu bleiben Auf
die Frage ob Carp im entſcheidenden Kronrat die Niederlage ſeines Vaterlandes gewünſcht habe wie man es von ihm

erzählt hat gab Carp keine Antwort Der andere Politiker
warf ein daß die Form in der die Nachricht ihre Verbrei
tung gefunden habe unwahr ſei Tatſache wäre nur daß
Carp in jenem Kronrat dem König in einer längeren Rede
erklärt hätte er König Ferdinand ſpiele mitder Krone und ob es der König denn nicht wiſſe welche

große Gefahr ein Sieg Rußlands für Rumäs
nien mit ſich bringen würde Daraus war zu folgern daß
Carp als wahrhafter Patriot die Niederlage Rußlands
wünſche Auch die Nachricht man habe Carp für die Dauer
des Krieges internieren wollen ſei nicht richtiz Kurz nach
der Kriegserklärung erſchien ein Adjutant des Königs zwar
mit wertgehenden Vollmaächten zu i Verhaſtung bei ihm
doch fei dieſe nie erfolgt Auf die Frage wie es denn ge
kommen ſei daß trotz der angeblichen deutſchen Sympathie
die Kriegserklärung erfolgte antwortete Carps Freund

Fragen Sie das nicht die Rumänen ſondern den König
Ferdinand P Rumänien haben nut einige Leute die ver
antwortliche Politik gemacht die Maſſe hat nichts getan
nur die Regierung Viele dachten wie wir hatten jedoch
keine Macht die Entſcheidung herbeizuführen Welche Zwecke
Deutſchland mit Rumänien verfolgt weiß ich nicht W
iſt daß nicht das gegenwärtige Parlament die Zukunft Ru
mäniens beſtimmen wird Als der Rumäne dann von dem
Berichterſtatter hörte daß Lloyd George engliſcher
Miniſterpräſident geworden ſei ſagte er Di e r Mann
wird ſein Vaterland ruinieren Die Bevölkerung n ſchöpft aus dem Umſtande daß Carp wieder
nach Bukaroſt a iſt r Vertrauen AuchBratian u ſcheint Carps Ricteht n die beſetzte Haupt
ſtadt nicht unangenehm zu ſein denn vor ſeiner Abreiſe aus
dem damals ſchon bedrohlen Bukareſt verkündete er daß CEarp
in der Stadt bleiben werde

Neues aus Bukareſt
o B Bukareſt 20 Dez Bevor die Rumänen aus Buka

reſt aäbzogen haben ſie alle Wehrpflichtigen ausgehoben und
bei der vielfach hertſchenden Unkuſt der jungen Leute zum
Teil mit Gewalt durch Gendarmen aus den Wohnungen ge
holt Trotzdem iſt es ihnen in der Haſt der Ereigniſſe nur
ekungen die Hälfte aller Wehrpflichtigen fortzuſchaffen
ie Zurückgebliebenen kommen allmählich hervor Außer

ihnen melden ſich täglich Hunderte von Soldaten die anſtatt
weiterzumarſchieren ſich in den Bukareſter Häuſern ver

ne 2

m

Peter Carp der vor drei Wochen nach i kam

ſteckten Vom Balkon der dentſchen Gefandtin Bukareſt weht noch immer die aihä geh
Gebäube ſelbſt iſt völlig leer Während des Krieges wurde
das Gebäude der Geſandtſchaft von den rumänſſchen Be
hörden im Beiſein des amerikaniſchen Geſandten wiederholt
durchſucht Die ausgedehnten Vaulichkelten der deutſchen
Schülé die zuletzt von 2000 Schülern beſucht wurde ſind
von den Rumänen als Lazrrett benußt worden Die

Kirche iſt perſiegelt in findet binnen
kurzem ein großer Dankgottesdienſt ſtatt Auch das Gebäude
P t chen Bukareſter Tageblaites iſt ver
iegelt

Der bulgariſche Heeresbericht
WTB Sofia 159 Dezember Bericht des Generak

ſtabes vom 19 Dezember
Mazedoniſche Front Vom Preſpa See bis zur

Struma gegenfeitige Artillerketätigkeit und Patrouillen
efechtes Front des Aegäiſchen Meeres Ein ſeinad

liches Schiff gab 23 Schlüſſe auf das Küſtengebiet öſtlich von
Kavalla ab

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha dauer
Stenma ſchwaches feindliches Artilleriefener Längs der
der Vormarſch an n Baba Dag wurden unſere Truppeg
von der Bevölkerung warm empfangen Jn der öſtlichen
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Auch im Kriege 1870 71 iſt in dieſer Beziehung
von franzöſiſcher Seite Erſtaunliches geleiſtet worden Die

e Unwahrheiten dieſer Zeit ſind noch zu bekannt um
arauf beſonders eingehen zu müſſen Aber es t anz

unterhaltend zu hören was ein e von damals dar
über gedacht und ausgeſprochen hat und vor allem zu ſehen
wie wenig doch in mancher Beziehung die 3 Kultur
in den letzten vierzig Jahren fortgeſchritten iſt

Es iſt der Pfarrer Kärl Klein der nach Geburt und
Erziehung Franzoſe war und auch aus ſeiner franzöſiſchenGeſinnung kein Hehl gemacht hat Seiner Fröſchweiler

Chronik entnehmen wir das Folgende
Klein ſpricht gegen Ende ſeines Buches zurückhlickend

über die Nachrichtenquellen der damaligen Kriegsereigniſſe
indem er die Depeſchen der kämpfenden Parteien einander
gegenüberſtellt Als das Merkwürdigſte an den deutſchenorſcheint es ihm daß ſie allemal buchſtadrich wahr ſind von

A bis etwas das für uns ſelbſtverſtändlich iſt
Und die re Ueber ſie äußert ſich der Veraſſer voll ſchmerzlicher Jronie Sie kommen nicht glle von

enſeits der Vogeſen im Elſaß kann man im Rotfall auch
epeſchen fabrizieren Auch damals en es alſo a

nötig geweſen zu ſein bei unſeren weſtl 27 Nachbarn die
Volksſtimmung künſtlich hochzuhalten Die Bayern ſind
müde Wahn kann nicht mehr länger zuſehen Rußland
ſteht in Waffen Die deutſchen Fürſten mußten damals wie

rüchte wurden über ſie verbreitet Ein Beiſpiel Ein großer
ar Sarg iſt durch Hagenau transportiert worben man
agt der deutſche Kronprinz iſt tot Und dann kommen

die in ihrer grotesken Uebertreibung komiſch wirkenden Be
eichte wie Bei Chaumont haben die franzöſiſchen Truppen

50 000 Preußen in eine Steingrube geworſen und Schutz
mauern aus ihren Leibern aufgetürmt

Alſo auch damals ſchon nahm h rn ver
miſcht mit politiſchem z einen nicht unbedeutenden
Platz im franzöſiſchen Nachrichtenweſen ein und leider iſt
ie im Kampſe mit Wahrheit und Recht zu ſiegrerch ge
lieben Vereint mit renſwet Lüge und Brutulität hat
e es ahnen daß wir die wir ſeit mehr als zwei

Jahren in einem r n wie er gerechter niegewe We iſt ſuſt die ganze Welt offen oder verſteckt gegen

üns habeneider gibt es auch unter uns Leute die in Zweifels
ällen lieber den franzöſiſchen als den deutſchen Berichtennen Sie ſelten e Baben e er de

heüte zu See ereghe herhalten die unſinnigſten Ge
e

farrer

Klein den Rachrichtendienſt ſeiner Landsleute kennzeichnete
und welches vernichtende Urteil er über ſie fälltot

Sie wiſſen daß ſis kügenlWerner As

Wir ſind jung
Zeitgedichte von Fritz Engel Verlag Georg Müller

Müntnchen

Sehr raſch iſt dem erſten Bändchen der ke Zeit
gedichte Und draußen iſt Krieg vin re gefolgt und
was ich beim erſten ſagte trifft auch fürs zweite zu Engel
hat nicht nur perſönliche Empfindung in ſeine Gedichte gelegt er hat dem Fühlen Hoffln und Glauben der Volksge

dieſem vieltösnigen Chore aus dem in Sor e und
eelenpein in Kummer und Trauer immer wieder kebendige

Kraſt und aufrechter Stolz ſpricht Ausdruck verliehen Aus
dieſem An Tiek heraus entſtand das Gedicht das dem
Buche ſeinen Titel gab Da ſagt er den Feinden

Ihr ſeid alt und wir ſind jung
Und wir fühlen uns durchronnen
Von dem Glück der Kräftigung

Aus dem unerſchöpften Bronnen
Unſere Erde küſſen wir

ntäos Lippen
Und die Urkraft ſteigt aus ihr

Aus den Aeckern aus den Klippen
Ueber Dorf und Städte hallt
Siegeshoffnungsvoll das Lied
Wir ſind jung und ihr ſeid alt
u iſt der Unterſchied

Warett die Gedichte die zuerſt im Ulk erſchlonen auchnaturgemäß zunächſt auf das neten r der Stunde
heißen Pulsſchleg eingeſtellt ſo geben 38 doch in rer Ge

amthelt viel mehr als Augenb n die vie r
tunde verwiſchen kann Sie hatten in ihren vier Abſchnit

ten Die Heimat Die deutſche Front t Feinden
t Geden m e e gu n e anr Herzen lebt und auch die Zeit des KriegesDas di warmer 4 Liebe im deutſchen Volt

eiß mit des

Söhnen die um die Freiheit kämpfen Selbſt da
Engel ſatytiſch die Geiſel ten dies Gef l unber
kennbat Es wird dem Bücchlein vie r w r
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Die Ententegeſandten von Athen abgereiſt
T V Genf 20 Dezember Die Geſandten Frankreichs

Englands und Jtaliens verließen Athen und begaben ſich an
Bord der vor dem Piräus ankernden verbü Schiffe
Der ruſſiſche Geſandte der leidend iſt blieb in

Die Möglike t der Verſchärſung des
NAUABootkrie ges

ſieht die T aus folgenden Gründen gegeben Jn der
gleichen Sitzung des Unterhauſes in der Lloyd George ſeine
Erklärung abgab wurde mitgeteilt daß die deutſche Regie
xung den Kapitän Blaikſe des bewaffneten Paſſagier
dampfers Caledonia nicht erſchießen laſſen werde da die
deutſche Regierung die Caledonia als bewaffneten Hilfs
kreüzer anſehe und Kapitän Blaikie habe nur ſeine Pflicht
getan habe indem er verſuchte das UBoot zu rammen

Dazu ſchreibt die T Die deutſche Regierung hat
ſich nunmehr endlich auf den Standpunkt geſtellt daß die
bewaffneten Handels und Paſſagierdampfer Englands be
wafſnete Hilfskreuzer alſo Kriegsſchiffe ſind Dann ent
fällt ihnen gegenüber in Zukunſt die Amerika zum unſäg
lichen Schaden und zur wirkungsvernichtenden Hemmung
unſeres UBoot Krieges gegebene Zuſage daß ſie vor der
Toxpedierung angerufen und unterſucht werden müſſen Sie
ſind Kriegsſchiffe und werden als Kriegsſchiffe behandelt
werden Auch wenn ſie Amerikaner an Vord haben iſt dieſe
Auffaſſung richtig und die Stellungnahme der deutſchen Re
gierung im Coledonia Falle läßt keine andere Deutung
zu So haben wir die Erweiterung unſeres UBootKrieges
die von allen Einſichtigen längſt als notwendig und unver
visidlich anerkannt worden iſt

Das nene engliſche Kabinett für Bewaffnung
der Handelsdampfer

c B Amſterdam 20 Dez Wie einem gen
London berichtet wird t Lord Robert Cecil
Unterhauſe folgendes mitgeteilt e

Die brikiſche Regierung habe von den Regierungen allerneutralen Staaten die e erhalten daß Schiffe die
nur zur Verteidigung bewaffnet ſind in n Häfen einge
laſſen werden würden Nur die niederländiſche Regierung
habe das bisher verweigert Dies habe in England einen
um ſo ungtngenehmeren Eindruck gemacht als die nieder
kändiſche Regierung niemals die Geſetzlichkeit der Bewaff
z von Handoslsſchiffen zum Zwecke der Selbſtverteidigung

Blatt aus
geſtern im

in Zweifel gezogen habe Er hoffe deshalb daß die nieder
S iel nicht weigern werde derartigeSchiffe in niederländ Häfen zrlaſen um ſo mehr als
das neue engliſche Kabittett nicht länger dulden würde daß
engliſche Dampfer ohne einen Verſuch ſich zu verteidigen von
feindlichen Anterſesbooten zum Sinken gebracht werden

Deutſches Reich
kwW

Oberbürgermeiſter Koerte r die Fortſchrittliche Volks

partei vAuf einer Verſammlung des Ortsverbandes Königsberg
der Fortſchrittlichen Volkspartei übte Reichstagsgbgeordneter
Wagner Tapiau Kritik an der Polikik die die Oſtpreußiſche
Geſellſchaft von 1914 etne alldeutſche re owie der
Unabhängige Ausſchuß treiben Oberbürgermeiſter Koerte
Königsberg führte aus nach ihren ganzen Programm hätte
die Fortſchrittliche Volkspartel im en eine Veſprechungdes Friedensangebotes fordern müſſen ürden die ehe
rungen des Abg Wagner üher Kapp die OſtpreußiſcheLuſchaft und den Unabhängigen Ausſchuß ebilligt werden

wäre er genötigt gus der Parteér auszuſcheiden HerrKoerte vortritt ſeit langem eine Richtung die ihn der Fortchrittspärtei antfremdet hat Seine Angriffe auf den
Reichskanzler im Herrenhauſe haben großes Aufſehen er
regt

Die Kommiſſion zur Prüfung der Kriegs
lieferungsverträge

Werlin 19 Dezember Heute trat die in Verfolg eines
Beßhluſſes des Reichstages vom 7 6 16 vom Reichskanzler
berufene Kommiſſton zur Prüfung der Verträge über Kriegs
lieferungen 5 hrer erſten Sitzung im Reichstagsgebäude
zuſammen Der von Reichskanzler mit der Leitung der
Kommiſſion betraute Staatsſekretär des Jnnern Skaats

e h

für RCerren in Gold Sliher Stahl und Niokel
nachts leuchtend

ung Damen Besie Qualitäten reiche Auswahl billlge Prelse
EmilPröhl

Inh Walter Quentin
Stadt

W

miniſter Dr Helfferich leitete die Verhandlungen mit
folgenden z 5 Arbeit m ſend undfe daß Jhre Arbeit die umfa u ciſt m und nützlich erweiſen wird Die Prü
fung von Verträgen über Kriegslieſerun von
vielen Milliarden Mark iſt eine Aufgabe wie ſie in derWelt noch nicht zu bewältigen war D Aufgabe muß de

wältigt werden ſchon um unſerem Volke das Pertrauen zu
erhalten daß in dieſen ſten alles mit rechten r

t daß nach vernünftigen Grundſätzen verfahren wird
die Perſonen die gewaltige Geſchäſte zu bearbeiten
n dem alten Ruf der deutſchen Beamtenſchaft Ehre

machen daß mit den Rieſenſummen ſparſam um gegangen
wird d r n Kontrolle da iſt und daß Fehl
griffe wie chäftsabſchlüſſen ſo gewaltigen Umſangs
unvermeidlich ſind ihre Remedur finden

Die große Aufgabe iſt mit den üblichen Mitteln die uns
zur r guarng fr n nicht zu löſen Die verbündeten Re
gierungen ha ſich deshals gerne bereit gezeigt in Ueber
einſtimmung mit dem Reichstag einen neuen Weg zu be
treten Sie erwarten daß die R We mit dieſer
Kommiſſion ſich als der richtige

n im

eg bewähren wird
Der Staatsſekretär erinnerte ſodann an die Vorgänge

bei Einſetzung der Rüſtungskommiſſion An gleicher Weiſe
ſei auch bei Bildung dieſer Kommiſſion verſahren Die Be
rufung von Mitgliedern des Reichstages habe der Reichs

kanzler nach Benehmen mit den einzelnen Parteien veran
laßt Jhren Wünſchen ſei Rechnung getragen

Vertreter der en Reſſorts ſeien in die Kom
miſſion berufen Die etwaige Zuziehung von Sachverſtändi
gen werde von der Geſtaltung des Arbeitsplanes und dem
Laufe der Verhandlungen abhängig zu machen ſein Die
Arbeiten der Kommiſſion dürften die Rechnungsprüfung
durch den Rechnungshof nicht beeinträchtigen Beide ver
folgten verſchiedene Aufgaben Der Rechnungshof prüfe die
Rechnungen die Kommiſſion die Verträge Auch die laufen
den Dienſtgeſchäfte dürften nicht durch zu große Belaſtung
der ohnehin mit ihren Kräften aufs äußerſte angeſpannten
Beamten und Offiziere mit Arbeiten der Kommiſſion be
nachteiligt werden Die unmittelbaren Erforderniſſe des
Krieges müßten allen anderen vorgehen Während des
Krieges werde eine Einzelprüfung ſämtlicher Lieferungs
verträge nicht möglich ſein Vielleicht könnten Stichproben
gemacht werden

Der Staatsſekretär bat die Mitglieder der Kommiſſion
um Ausſprache ob ſie ſich wenigſtens für die Dauer des
Krieges auf eine Kenntnisnahme der für den Abſchluß der
Verträge maßgebenden allgemeinen Grundſätze beſchränken
oder ſich auch auf die Prüfungen von Einzelfüllen einlaſſen
wollten die hierzu beſonders Veranlaſſung gäben

An der anſchließenden Erörterung beteiligen ſich die
Abgeordneten der verſchiedenen Parteien Den Aus
igre Wben des Staatsſekretärs wurde im weſentlichen zuge
timmt

Von einer Seite wurde der Wunſch geäußert der an
weſende Vertreter des möge Auskunft über
die Art der Prüfungen von Kriegsrechnüngen durch den

ar geben Zugleich wurde die Prüfung von
Einzeliällen für erwünſcht erachtet Sie würde auch Anhalts
punkte für Vermeidung von Fehlern bei weiteren Vertcags
abſchlüſſen geben Das gelte beſonders von Proviſionen und
Zwiſchengewinnen

Von anderer Seite wurde erſucht daß beſonders Auf
klärung über die Frage der gewaltigen Preisſteigerungen in
den erſten Monaten des Krieges und über die Verteilung
der Aufträge auf die einzelnen Bundesſtaaten gegeben
werde

Die Kommiſſion einigte ſich dahin daß in der nächſten
Sißung zunächſt ſeitens der einzelnen Verwaltungen die
maßgebenden Grundſätze für den Abſchluß von Lieferungs
verträgen mündlich und an der Hand ſchriftlicher Unterlagen
mitgeteilt werden ſollten ferner daß Einzelfälle die in der
Oeffentlichkeit zu Bedenken und Beunruhigung Anlaß ge
geben ſchriftlich von den Kommiſſionsmitgliedern dem Vor
ſitzenden mitzuteilen ſeien der ſie den zuſtändigen Dienſt
tellen zur Prüfung und Feſtſtellung des Sachverhalts zu
eiten und ſie alsdann nach Gegenſtänden geordnet der

Kommiſſion behufs Beratung vorlegen werde

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion wird am Dienstag
den 9 Januar 1917 ſtattfinden

Zu Kontreadmiralen ſind beſördert worden Kapitän zur See
Uthemann und der Jilteigdirtant Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs Kapitän zur See Adolph von Trotha
letzterer unter Ernennung zum Admiral 3 la suite Seiner Maje
ſtät des Kaiſers und Königs

S

d

53

S

Gegrändet 1865

c

Leigsigerstr 100
n t

i t

ſt
i

atmete irinnumunnmnnn

h n Mn a un hiſi un

M h ln i

Bruno Prevtag

r ZTZDT

VPreislifien koſtenlos

Permüiſchte Kriegsnachrichten

Das Scheitern der Sommeoffenſive ein Sieg
der Deutſche

Politiken Kopenhagen ſchreibt am 16 12 Diecone in iſt ken Vlelleicht flammt ſo an der einen
oder anderen Stelle einmal auf aber die g Aktion
iſt aufgegeben in gleicher Weiſe wie die Deut ihren
Angriff auf Verdun quſggeen mußten Das Scheitern der
Sommeoffenſive muß natürlich als ein Sieg der deutſchen
Verteidigung betrachtet werden ebenſo wie die geſcheiterte
Offenſive auf Verdun ein Sieg der franzöſiſchen Verteidi
ung war Ein allen er Angriff iſt faſt immer eine

Riederlage für den Angreiſer beſonders wenn ſo große Kräfte
eingeſetzt wurden wie es die Verbandsmächte an der Somme
taten Und wenn ſo bedeutende Veriuſte nicht am wenigſten
auf ſeiten der Engländer eintraten Natürlich haben auch
die deutſchen Verteidiger große rin gehabt aber der
Verluſt der Angreifer war trotz der überlegenen Artillerte
viel größer Es gelang nie die deutſchen Maſchinengewehre
anz zu vernichten und ein Angriff gegen einen Feind derſeine Maſchinengewehre mit einer Kaltblütigkeit und Rou

tine wie die Deutſchen g iſt ſtets ſehr koſtſpielig
Selbſt wenn man die deutſchen Berechnungen über die Ver
luſte der Verbandsmächte an der Somme reduziert haben
ſie doch ſicher die meiſten der im Winter und Frühjahr 1916ausge ibeten Reſerven dabei aufgebraucht Wenn die Ver

luſte der Engländer wahrſcheinlich am en waren ſo
liegt das zweifellos an dem engliſchen Offizierkorps das erſt
während des Krieges neu e elfen werden mußte Man
kann von ihm nicht die gleichen Führereigenſchaften ver
langen wie von den deutſchen und franzöſiſchen Offizieren

und Unteroffizieren 7Eine che Folge des Scheiterns der Sommeoffenſive

iſt die er Joffres von der oberſten Heeresleitung
Ein endgültiges Urteil über Joffre kann man jetzt noch nicht
fällen Auf alle Fälle iſt er der Sieger an der Marne Aber
dieſem Sieg folgten keine weiteren Erfolge An der Aisne
ſiegte Joffre nicht Er ließ die Deutſchen Schützengräben ein
nehmen die ſie noch halten Er kam zu ſpät bei der Ver
längerung der Nordfront bis zum Meere zu ſpät um Ant
werpen zu entſetzen Seine wiederholten Durchbruchsver
ſuche in der Champagne in der Gegend von Arras im
Woövre und zuletzt an der Somme ſind alle e Mit
dieſer Taktik laſſen ſich die Deutſchen augenſcheinlich nicht
aus Frankreich hittauswerfen Es iſt deshalb verſtändlich
daß ein neuer Mann möglichſt mit neuen Methoden kommt
Die Zeit muß zeigen ob General Nivelle der Mann iſt

Der franzöſiſche Flieger Beauchamp abgeſchoſſen
e B Genf 20 Dezember Jm Luftkampf unweit Dou

aumont wurde der bekannte franzöſiſche Militär und Dauer
flieger Beauchamp laut einer Pariſer Meldung von einem
deutſchen Flieger durch einen Schuß ins Herz getötet
Er fiel mit ſeinem Apparat innerhalb der ſranzöſiſchen
Linien nieder Der Flug bei dem er umkam war der erſte
Flug den er nach ſeinem bekannten Dauneerflug über
Bayern mit Landung in Jtalien vornahm

Neue Verhaftungen wegen der Getreideſchiebungen

T V Danzig 20 Dezember Die Verhaftungen wegen
der Getreideſchiebungen in Weſtpreußen nehmen kein Ende
Geſtern iſt in Marienburg der Kaufmann Bernhard Jabs
verhaftet worden der ſeit mehreren Jahren die Unter
nehmungen der land wirtſchaftlichen Großhandelsbank in
Danzig leitet Auch der Beſitzer Miehler aus dem Marien
burger Werder der bereits einmal in der Angelegenheit
verhaftet aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden war iſt
abermals verhaftet worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Vor eglna Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton r Vermiſchtes uſw J V Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Sans Natonek für den
Anzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Was kaufe ich Weihnachten 27
Ein echtes Gramola Grammophon mit eingebautem HolzerichterRaturtreue und Klangſchönheit gder ein e en
Kkonstrulertes Mustkwerk mit Metall Notenauſlaggen Ganz außer
Zweifel kommen Sie wenn Sie die große Ausſtellung der über 50 Jabeſtehenden Firma Gustav Uh untere Le pzigerſtraße und 1
in Augenſchein nehmen Jedermann Sie ſich nach ſeinem eigenen

und über euge ſich vor dem Kauf von Ton und Konſtraktion In
Gustav Uhlig Halle Generalvertrieb der echten

Gramola e Jnſtrumente
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el

Ark
e hehern frei

Seide Samt

Kleider Seid Blusen

seidene wud
baumwol

Samt Mäntel Plisch Mäntel Samt Fackenkteider Setd
Seid Röche

Tisch Wäsche Teppiche Pelswaren Gardinen

Schleierstoße

Seid Vnterröche
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Vornnreige
an Freitay 22 Dezember 1916

Anfang 8 Uhr
Zugunsten des Kriegsliebescdienstes

P Letzte 5 Tage

aus Hermannftadt

Bisher wurden diesem Zweck aus dem Reinertrag

Ausstattung

Dresdner Viktoria Sänger über 350 000 MK zugeführt 3n soriaWeihnaohten im Unterstanc
espielt von der gesamten Truppe Lichtspielhceres A ollo The aterSache von Günther in neuen Prachtroben Alte Promenade la Fernspr 5728 SAbschiedsvorstellungen Sonntag 4 und 7 Uhr h T vnr T4 t sglich 22 ee PDer vierte Siegerklassenfilm ws er n er

Donnerstag den 21 Dezember ,9 Uhr S eſpricht im Saale des St Nikolaus Nicolaiſtraße 11 z I in neuerHerr Stadtprediger Dr Viktor Roth er 1a895
Die Schlacht von Hermannſtadt
di öffentlichen Vortrag lädt der Verein für das DeutſchtumS e ein Senemſchaſt mit dem Aldeutſchen Verband Allg

Deutſchen Sprachverein Deutſchen Wehrverein und Hauüiſchen Mitwirkende nur Offiziere und Mannschaften

Weihnachten im Feldel

r e hiesiger und bayrischer Ersatztruppenteiler sowie Damen der Gesellschaft WDeutſch Preise der Plätze und Vorverkaufsstellen Swie bekannt S
ſn 1 Vorspiel und 4 Akten
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Theater

Kriego An D
Leipzig 19167

WMeßplatz

t Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roien Kreuzes
November bis Februar Geöffnet von 10 7 Uhr

Die Aufführungen im Apollo Theater vom 16 31

ds Mts dienen zur Beschaftung von Gaben für An
gehörige der im Felde stehenden Hallischen Truppen

teile sowie in hiesigen Lazaretten liegende Verwundete

Eintrispreis 50 Pfg für Erwachſene 25 Pfg für Kinder und Militär

r J
Leipzigerstr 88 Fernspr 1224 JSammelrahmen

iür Photographi n
hüubscher Wandschmuck

sehr billig

C F Rittfer
Leiprigerstresse 90

Pabatim v Rab Spoer Ver

Asta Mielsen
im Film

Asehenbröcielss
Ein ergreifendes Orama aus dem Leben

S d u v n v

e J T S J r mS er S e ve 2 T e h F c SS r t z 4 27 eng S re 87W d u g c 4c e e e W r Kc d e o Be he t u

besfes Weihnochisgeschenk

für die jugend

C F Ritter
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Miglied des Rebett Sper Vereins

See 3

Ernst Karras jum

oto Apparat
bleibt ein passendes Weihnachts Geschenk

Vnterhaltend und lehrreienh
J leg Zelss Goerd Ememann Pettel

und andere Fabrikate Grösstes Lager am Platze

Sallin Rabe
PRoto Speziai Haus

2o8t8tr 14 Fernr 6381
a Leipzigerſtraße 4

Schirm Stock u Pfeifenlager
Große Auswahl in

Bernſtein Meerſchaum
Zigarren und Figarettenſpitzen

tar an Privote z HoflieferantenMetatlpettenigige r a z z e ſ Ste t e Poststrasse 9,10 t
Elisenmöbeltabrik Suhl i Thür Iuwelen Gold Silber

S t

Praktiſche
Welhnaehtsgesehenke

ſind t

Lederwaren
Spezialität Schöne

Damentäschehen
praßtiſche Neuheiten

Soeben erſchien
S

S

Huleſches Adreßbn

1917
Ausgabe Sternſtr 13 Erdg Am Kleinen Berlin zu den bekanntgemachten Preiſen

Geld hBrief S
d Jeicht undKolter banernaſt

x HaltbareKktenueir Flappen rege
Schul und Leder im
M Hausfrauenarkittaschen

Ein Verſuch lohnt
Dauerhafte

Schulranzen
wirklich gute Sattlerarbeit

Keh Krasewann
Gegr 187519 Shweerſtute 19

1175

Größte Auswahl

Schaubeks

Briefmarken

Alhum
mmſt den neuesten

Marken Vordrucken
von 1250 bis 10 Mk

G F Rittoer

e 90
lugust Sekerl Deutscke Adreßbuen Gesellschaft m b H

Donnerstag den 21 Dez 1916
Anl 7 Uhr Ende 10 Uhr

Oper von G Verdi
Freitag Biberpelz

nimmt
Rigoletto

opüsene Waren

preiswert und qui

empfiehl

4fto Unbe kann

a Gr h5 Ravattin R e e un auf meins
hocheleganten

Herren Gesbhenke

S Klawatien
S hiandschuns

Hosenträger

Herren Wäsche
Westen

Kragonsehoner
zn billigen Preise bei

Otfo Glankeostein
obere Leipzigerstr 71
obere Steinstrasse 63

Zimmoerk osetis
in allen Pre slagen

Gr Sandbero 8G Br OS am Zivilgericht

ho
S

S

S r a

von 100 10 00 M
Nur solide gutsitzende

Qualitäten

4 Kehnee acht
W Gr Steinstr 84

e e
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